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schiebung bezeichnen S1) Das Wort hat eine bestimmte Bedeutung
in der Sprachgeschichte.

Meran. Anselm Noggler

Das äalteste deutsche Fischbüchlein Vo Jahre 498 und dessen B e-
eutung rüur dıe spätere I1 TeTATILE on Rudol{ti Zaunick. estgabe
ZUumMm Geburtstag [0)8 €es. Miıt einem Porträt und Tafeln Verlag
Paul Parey, Berlın 1916.

[Diese Arbeit Zaunıicks ist, separat geheftet und allein käuflich, als
estgabe zu Fmil Uhles Geburtstag In Form einer Beilage ZUu eit

es Schöpfung, dem Archiv für Fischereigeschichte, erschienen. Dieses
Büchlein ist e1n Neudruck des altesten deutschen Fischerbüchleins, einem
Fıfurter Wiıegendruck AUS dem Jahr 1495, ın der königlichen Öttentlichen
Bibliothek In I )resden unter Signatur Qec 113 verwahr‘: ach der Be-
schreibung und dem Abdruck des Büchleins weist der Vertfasser A1s uelle
desselben das In vlämischer Sprache erschienene Antwerpener „Boecxken“
AUSs dem Jahr 40997 nach, bringt eine eingehende Quellenkritik, 1ne Be-
sprechung der Neudrucke des Erfurter Büchleins mmıt vielen Regesten und
erläuterte dıe Bedeutung des Buches iur die spätere Fischliteratur, wOobel
neben anderem besonders auf Gregor angolts „Fischbuch“ VO Jahre
F3Dr dessen Neu- und Abdrucke verwiesen wIird. Fıne Bibliographie der
Fischbücher beschließt /aunicks Arbeit Fıne schr lesenswerte Vorrede leıitet
die Arbeit ein B1is 1NSs Jahrhundert 1äGt sSich der In des ersten
deutschen Fischerbüchleins nachweilsen. Hın Vergleich selnes Inhalts nıt
den entsprechenden Kapıteln alter Werke über Naturgeschichte, | andwırt-
schaft, Kameralıa eicCc dürite lıteraturgeschichtlich sehr interessante Ergeb-
N1ISSE bringen. S ware sehr u wünschen, daß dieses Büchlein dıe hoch«“
würdigen eıren Stittsbibliothekare p einer Durchforschung ihrer Buch-

assen würde.,bestiände auch nach dieser kichtung hın CIa
Wıen. Dr Johaum Wittmann.

Bibliothek für Prediger. HMerausgegeben Ön Augustin SCHErer.
Benediktiner Ol Fiecht. Achter Band Gelegenheitspredigten. Auflage,
durchgesehen on Dr. Johann Bapt Lampert, Kapıtular desselben Stiftes.
Mıt eiınem Unı versalcegnster und einem Katechetischen Sach-
reg1ıster über alle acht Bände. Freiburg, Herder 015 (Al u 156

In den „Studien“ wurden bereits dreimal einzelne Bände dıeses be-
deutenden Predigtwerkes angezeligt und besprochen. Jahrg 1899, und
1912) Von dem Gesamtwerke, abgeschlossen miıt dem vorliegenden
Bande, sind dıe Bände 1—4, welche die Sonntage des Kirchenjahres 111-
tassen, ın der sechsten Auflage, dıie an E (Feste des Merrn, este
Marıä, este der Heılıgen) ıIn der tüntften Auflage erschienen; der vorlie-
gende achte and 1eg in der Auflage VOT Miıt demselben ist dieses
o10ße Werk, in Ehrenwerk, abgeschlossen. Außerordentlich reichhaltıg ist
der Inhalt dieses starken Bandes. Schon die Bezeichnung „Gelegenheilts-
predigten“ deutet daraut hın. mannigfaltig auch sich die Gelegenheiten
dem katholischen Priester und atecheien darbieten, das Wort (Gjottes den
Gläubigen zZzu verkünden, o1bt wohl keine, tür welche sıch in
A1esen Bande nıcht Kat erholen und passenden Stoff auffinden könnte Für
das Kirchweihfest finden sıch gleich Anfange gyutdurchdachte Pre-
digtstoffe, nebst einer enge on IThematenentwürfen S 3—17/8) FS folgen
Primi1z- nd Sekundiz-Predigten /9—121), terner ÜL Altarssakraments-
predigten Mater1alien und Skizzen, initeingeschlossen uüber das 1efe (je-
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heimn1s „Der gyute 1ırt In allerheiligsten Altarssakramente“, Predigtent-würte und eine S} on Betrachtungen über dıie nıt demselben -
menhängenden Wahrheiten 124 — 2306). In weliterer olge finden Wr
Kıne el on Einkleidungs- und Profeßpredigten (S 239 —27('7), für en

schrieben.
Ordensklerus sehr Drauchbar und aus der Seele de: Merausgebers CAnschließend kommen urz aufgezählt : Predigten ür Bruder-
schaften. un ereine 283 — 323), Standesunterweisungen 330 — 409),Skizzen tür 1tt{- nd Dankfeste S 413—448). Einen größeren Raum 1
Hande nehmen die unter dem 1te. „Exerzitien und Missionen“ aufgenom-
ilNenen Belehrungen. Dieselben geben ber die Art und Weise {ür das AD-
haiten on 10- A nd Stäg1gen Exerzıitien ür Weltleute (S 460 — 574),SW1@e über Priesterexerzitien Aufklärung, SOWIE dıe iıttel und Wege, wıie S1€e
inıt Nutzen geleıitet werden können Tr mehrtere Teilnehmer und WIe selbe
auch der einzelne Yriester oder Ordensmann gegebenenfalls allein für siıch
durchmachen könnte. Für Mıssıionen tinden sich Entwürfe (S 5/8 — 582)F 1olgen Skizzen und Predigtstoffe für vermischte Gelegenheiten, als da
SiNd: Antrıtts- und Abschiedsreden tur Seelsorger S 563 —594), rauungs-reden (505 — 685), Reden Del FEinweihungen und Segnungen (von Kirchen,Altären, Kırchhof, Glocken, Fahnen) S 007 — 6461 Reden an die Schul-
jugen Del verschıedenen Anlässen (S 0645 — 673), Del FEidesablegungen(S 577 — 680), Errichtung und Einweihe VO  — Kreuzwegstationen 081),Ermahnungen Al Konver_titen 083 —068 7) und Schlusse Leichenreden
(S 689—700).

Diese gedrängte Vebersicht der Inhaltsangabe beweilst, daß geradeder vorliegende an dem Priester nd Seelsorger (0)8! noch größeremNutzen Sein kann, WwIıe die vorhergehenden, wel] alle jene Fälle berücksich-
He Fr welche In anderen, selbst den orößten Predigtwerken 1Ur selten
orsorge getroffen ist Selbstverständlich ist Del Benützung der einzelnen
Predigten die praktische Ausarbeitung derselben In der Richtung, wIıie solche
die Ortsverhältnisse und Zeitumstände erfordern, nicht ausgeschlossen. F
leichtert wıird 1eselbe aber außerordentlich durch die Klarheıit der Auffas-
SUNg und durchwegs gute Stilisierung. Daß große, mehrere Bände Umfas-
sende Werke 1NUr dann als Mılfsquelle und Materı1al IUr weılitere Studien mıit
Erfolg und Nutzen angewendet werden können, WEeNn denselben gut All-
gelegte und Uübersichtliche Register beigegeben sind, ist klar und einleuch-
tend Fs wurde daher diesem Schlußbande der Bibliothek ür Predigernächst eın alphabetisches Register über denselben beigefügt. Was
dieses anbelangt (S 700—7097), muß anerkannt werden, daß nıt großemFleiße verfaßt wurde. Jedoch sind unter en Spitzmarken dıie einzelnen
]aten nıcht In gleicher Weise durchgearbeitet. Während bel einzelnen
Schlagwörtern dıe Inhaltsangaben sehr YCNauU angeführt sind, daß
Heim Gebrauche dıie Ihemate mitunter Qallz Inhalte des Werkes ab-
sehen und solche selbst als Skizzen behandeln kann (siehe Altars-
sakrament, Bruderschaft, he et6.)), verm16Gt dieses bel anderen Schlag-wortern, SOWIEe manche Verweise auf andere Stellen. Vorzüglich gearbeitetist das nachfolgende „Universalregister über alle in den acht Bändendieser „Bibliothek ür Prediger“ abgehandelten aterıen mit Angabe des
Bandes und der Seitenzahl S /20—737) Dabei 1st auch auf dıe Verweise
unter anderer Spitzmarke Rücksicht Welch oroße Mühe die
Zusammenstellung eines derartigen Uni1versalregisters erfordert, WO miıt vielen
hunderten VOonNn /Zetteln gearbeitet werden muß, begreifen die wenigsten.Daß daher auch mitunter VUebersehen vorkommen oder Lücken, ist nicht
Z vermeiden. Stichproben haben aber ein recht gyünstiges Resultat gelie-tert UVeber en Wert des Aa1Iln Schlusse dieses Bandes und zugleich des
Yallzen erkes beigegebenen „Katechetischen Sachregister“, dem der katho-
ische Katechismus für die Erzdiözese Köln unterlegt ist, urteılen, sSe1
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Sachekundigen dieser Frzdiözese überlassen. Für den Klerus on ester-
reich ist ın eigener großer Katechismus OIl Gesamtepiskopat iIm re
1894 approbiert worden. Wır assen daher die Frage 6)  en;, ob nıcht
möglıc SEWESCH ware, dieses Sachregister gleichzeitig auch nach den aupt-
stücken dieses Katechismus, e{wa bloß Urc: die Note „Katechismus tür
Qesterreich“ Qe.) bezeichneten Orten verwendbar machen. Was
dıe Gediegenheit dieses gylücklich abgeschlossenen Predigerwerkes All-
Delangt, bel em die besten alteren Homileten (wenıger ‘ dıe der euzel
Zu te QEZOQLEN wurden (die uellen sind durchwegs beigefügt), möge aut
das LoOob eiınes des besten enners der homiletischen [ ıteratur In der (Cje-
genwart, des Bischofs DDr RePppIeL.., hier 1Ur hingewiesen werden, der das-
selhe auch wıie eingangs erwähnt, „eıin Ehrendenkmal des mit Recht SC-
rühmten Benediktinerfleißes“ nennt. Dieses gesetzt AU haben verdanken WIT
namentlich dre!l ıtgliıedern des Benediktinerstiftes in FIecCht, dem hoch-
würdigen ugustin Scherer seinem Nachfolger Anselm
Wıtschwenter G und schließlich em jetzigen Subprior Dr Johann
Baptist Lampert 1Tle Anerkennung gebührt auch dem unterdessen verstor-
benen hte Albert ildauer G Tür dıe hochherzige Förderung der
Merausgabe nach jedweder Richtung hin Was den Druck und die Aus-
stattung anbelangt, genugt CS, auf den Weltruft der Herderschen Verlags-
buchhandlung hinzuweisen.

[r Kınter.Raigern.

„Die uns dem Volke.‘“‘ Herausgegeben VON der Allgemeinen Ver-
eintigunNg für christliche Kunst München Angegebenes Unternehmen,
dem der Kunstfreund und das christliche olk leichen Dank schuldet,
oibt ın den etzten Heften weiterhin Proben 300ß Rührigkeıit und ziel-
siıcherer Weiterentwicklung sSe1nNeSs ogroßzügigen Programms, dessen einzelne
Darstellungsgruppen immer nNeUEe Ergänzung und Bereicherung iinden :

Nr. 23 und „Schlachtenmaler Adam und seine Familie‘‘. In
diesem Doppelheft kommt Hyazınth HLO amn e: der Vertfasser der B10-
graphie Theodor Horschelts, wiederum den aufdrängendsten Interessen ul-

Tage entigegen und bietet in den (jenerationen der Adams gleichsam
eine spezifizierte, reich illustrierte CGjeschichte dieses Kunstzweiges in der
Abwandlung VOIN den napoleonischen Kriegen bIs YArM Völkerringen der
Gegenwart, noch dazu für die JjJüngsten Namensträger miıt verheißungs-
vollen Ausblicken In die Zukunft. FSs zeigt sich dabel, daß ungeachtet
aller Umwälzungen in der maJlerischen, ethischen nd rein technischen Auf-
fassung derartiger Szenen doch die einst viel bewunderten Werke Al-
brechts nd selner ne immer noch neben den besten modernen Lei=
stungen bestehen können und das Verlangen nach Veröffentlichung des

Uns QOesterreichern 1 besonderennoch unbekannten Materi1als 1
stellt diese Künstler hre Bekanntschaft 11t Radetzky, dem allerhöchsten
Kaiserhause und den ersten Adelsfamılien besonders 1in den Vordergrund
des Interesses. Nebstbe!l iindet ber auch der Tier- und Sportfreund -ın
den international bekannten Genrebildern eines Franz, Bruno, . Julıus, mıl
Adam sein ungetrübtes Vergnügen, während der Liebhaber guter. Porträt-
kunst ımmer wieder die Blätter aufschlagen INaY, dıe Luitpold und Richard
gewidme SINd. 108 Abbildungen geben obendrein dem Doppelheft einen

Von Bischof Paul Keppler Rottenburg erschienen be! Herder die hOo-
miıletischen erke nseres Herrn TrOost, Die Armenseelenpredigt, Homile-
tische (iedanken nd Ratschläge, Homilien nd Predigten, Die Adventsperikopen
exegetisch und homiletise erklärt, sämtlich In verschiedenen uflagen,


